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Breslau, den 20. August. 
Gestern Nachmittags um 3 Uhr langten 

Ge. Römg l . Majestät unser allergnä-
di^ster Herr in höchstem Wohlsein in Be¬ 
gleitung Ihro König!. Hoheiten des Crcm-
Pr inyen, des pr innen.Ludwig/ mitIH> 
rem Gefolge von der über das versammlete 
Corps d'Al'mce gehaltenen Revüe deyNeisse, 
übcrBriegallhieran, vonwO.iuch Ee. Kö-
nigl. Hoheit der Hesyog V0tt)^ork/ sowie 
Ge. Durch!, der General-Lieutenant un^ 
Gvuverneur hiesiger Residenz Erdprinz 
honHohenlohs eingetroffen. 
' Se< Durch!, der Fürst von Carolath.sind 

aus Carolath, Se. Durchlaucht der Fürst 
von Anhalt aus Piess der Hr. Grafv.Haug' 
witz General - kandschafts 5 Director aus 
Krappitz, der Hcrr Graf v. Reichenbach 
aus Hünern, der Herr Grat v. Colouna 
aus Großstrehlitz, die beiden Herren Grafen 
V.Weugersky, der Herr Graf v. Zieroti« 
aus Praus/ der Herr Graf v. Printzenstcin 
ans Lintz, nebst vielen andern Fremden hier 
angekommen. 

Der Printz v. Nassaft sind ausPctersburg 
komend, hier durch uach Cobleutz gegange«. 

Breslau, de» l8 . August. 
Den ,7 . August begieng die hiesige Uni¬ 

versität yas glorreiche Iahrgedächtnis der 

Thronbesteigung Seiner Majestät unsers 
MergnadigsielsKönigs "tvillhelm II. Die 
sämtlichen Mitglieder derselben versammel¬ 
ten sich, unter dem Vorsitz Seiner Excellenz 
des Staats- und Iusiitz-Ministers Frei¬ 
herrn von Dankclmann, Curators der 
Universität, unterstarker Frequenz vonaüeu 
Ständen in dem großen Hörsäle der Univer¬ 
sität; wo von dem Professor Iungnitz eine 
Rede über den Werth der praktischen Zlstro-
nsnne, mit Hinsicht auf3i?Vortheile für ein 
besonderes Land, wo jene gepfieget wird, 
gehalten wurde. Nach geendigter Musick, 
uu.d abgesungener Hymne, begaben sich dle 
Mitglieder der Universität in dieUniversi-
täts-Kirche, feierliche Danksagung«:, und 
Wunsche für den geliebten Monarchen Gott 
dem Allmächtigen darzubringen. 

Berlin, den 16 August. 
Am Sonnabend trafen Se. Majestät 

der Rönig bei höchstem Wohlseyn von 
Potsdam in Charlotenburg ein, und gaben 
Mittags ein großes Diner, wozu Prinzen 
und Prinzessinnen, Generale und Minister 
eingeladen waren. 
An eben dem Tage gingen Se. Könlgl. Ho¬ 

heiten der Rronprinz undderPrinzHud-
n>ig von Preussen nach Schlesien ab. 

Sonntags früh sind Se. Majestät der 



R ö ü i g mit Merhöchftdero Suite nach 
Schlesien abaereift, wohin gestern früh auch 
des Herrn Herzogs von ZTorr K. H. ge> 
folgt ßnd. 

Wlen. den l ^ . August. 
Am 4. dlelcb ist unter Vermittlung des 

Kö:n^l. Großbrltlamschen, des Kölngl. 
Vreußl chen Hi.>fts und der Generalstaaten, 
zwischen den K. K. und c en Türkischen be-
vollmachtiaten Mlnistern der Friedensver¬ 
trag in Szistow geschlossen, auch unmittel-
tar hierauf eine besondere Konvention un¬ 
terzeichnet worden, durch welche die Pforte 

dieCzerna, und einen Theil des Unuaer D i -
ftrlttS^ mlt El.lbegriff von Zkttln und Dreß-
uck^ dem K.K Hofe abgetreten hat. 

Fast zw qlcrä)el Zeir ist die angenehme 
Nachricht eingelangt, daß auch mittels n-
nes freundschaftlichen Emverständnlsses 
zwischen dem PeterSburgsr- Londucr - und 
Berliner Hofe der Friede mit Rußland und 
der Pforte> nach den schon seit lauger Fclt 
bekannten mäßigen und billigen F^rderun 
gen Ihro Rußischkaiserl. Maj^. ell^ be¬ 
stimmte Gnuldla^e erhalten hat, und daß 
von gedachten letztererHöfen alles angewen¬ 
det weidenwird^ mn dle Pforte zur unver¬ 
züglichen BewUli^ung dieser Flleoensbe-
bingnisse zuvermogen, widrigen Falls Sie 
ihrem eigenen Schicksale lrdigllch überlas 
sen werden soll, welches gar mcht zweifeln 
laßt, daß nun auch der Ruhestand zwischen 
dem Rußischkalserl. Hofe und dcm Tmki 
fchrn Reiche ehestens hergestellt werden 
wird. 

Der Erzherzoge Franz und Karl KK. HH. 
find verwlchenen Donnerstag von Ofen all. 
hierzurück eingetroffen^ 

Ofen, vom !O. August. 

tier hat dte Nachricht nach Wien zu über¬ 
bringen, daß der Friede am 4. Au zu Szi-
siow ulltcrzelchnetwordin sey> Se.Du chl^ 
berH' .Fndmarschall und Kommandlrende 
General von Ungan, Prinz v 5act)s5n> 
Eeburg, sind am?. Aug, hier elngttroffen^ 

Aus Oesterreich, den 30. Jut. 
Essollen neuerdings 12 Batacllons Itt<5 

fanterie nach den Niederlanden beordert 
werden; bey den Husaren? Regimenter» 
wird die FteDivlsion beybehalten und wie¬ 
der vollzählig gemacht; die unter andere 
Regimenter vertheilten Uhlanen werden 
wieder in ein eignes Regiment zusammen¬ 
gebogen, und in der Hofknegseanzley wer¬ 
den täglich vieleFeldbacker angenommen. 

Der vormallge König!. Französische 
Botl)'chafter istam24sten I u l . nicht lm geZ 
wohnlichen Cercle erschienen, in welchem er 
nur als Marquis von Noailles, aber mcht 
als Botschafter hätte erscheinen können. 
Dagegen waren Französische Generale und 
mehrere Pohlnische Magnaten gegenwär¬ 
tig. An eben dieftm Tage gab der K. K. 
Staatsnnfliste^ Graf von H^tzftld, meh-
rern Herrschaften ein Mntagsmcchl, wozu 
auch der Marquis von Noa:l!es geladen 
war: allem der neulich gebachte Vorfall 
vom 2)sten vermjachte, daß der Hr . 
Staatbminlst.r sich bcy lhm in eincm in den 
freutidschaftlicksten Aubdräcken geschrieben 
nen Blllet enljchuwtgte, daß er dleßmal die 
Ehreseiues Gesuchs entdehlen müsse. 

Re.^enspurq, den 5. August. 
Nttn l^lt sich auch dê  Herjogl. Würtem-

bergtsche Hof durch ei« zu Ende dcs vor. 
Mon. zllr Reichsdlctatnr g<lnachtes Ges 
sandtschastsm^nlor ial lnder El asser Sache 
an den Relchstag gewandt, und über die 
Beschlüsse der Fran ös. Nat. Vers inAb¬ 
sicht der Elsasser HerrlÄ)asten Horburg und 
Relchenwecher, so wle der bey Mömpelgard 
gelegenen vier Herrschaften Blamont, Hel i-
coui t, Eiermont und Chatelot, endlich auch 
in Absicht der^rcy alten Burgundischen Le¬ 
hen, Grnnges, Clerval undPaßavattt, Be¬ 
schwerde geführt 

Niederrhein, den?. August. 
Die Schweizer Eantone haben demF ans 

zöUchen Amb^sszdeut sollende "auf dem 
Landt<uiezuPau<nfe!dabqesaßteBrsck üsse 
übergeben, zmd dem Hl n. Grafen von Affry 
mitgetheilt:: ^)Die SchweizRegMenter 



sotten nach dem ausdrücklichen Inhalte der 
Tractaten gänzlich in baarem Gelbe, und 
kemesweges in Assignaten bejahlt werden; 
2) wegen der anerkannten und stand¬ 
haften Treue der Schweizer gegen ihre Ver¬ 
bindlichkeiten, sollen die Regimenter nicht 
mttneuenEidesleistungen beunruhigt wer¬ 
den: namentlich verbietet man ihnen, den 
von derNat. Vers, angeordneten neuen Etd 
abzulegen; und wofern ein Regiment ihn 
leistet, so erklärt der Landtag selbigen für 
nichtig und ungeschchn; 3̂ , der Lacwsag ver¬ 
bietet allen Officieren, sich mit den soge¬ 
nannten patriotischen Clubbs einzulassen, 
und sie zu besuchen, gegentheils man gegen 
die Person oder die Güter der Uebertreler 
außerordentlich verfahren wird. 

Paris, den 28. Ju l i i . 
Aus den Provinzen kommt ein großer Zu¬ 

fluß von Menschen hierher, um Sicherheit 
und Ruhe gegen die bey ihnen herrschende 
Anarchie zu finden. Man bat deswegen 
niemals mehr Menschen auf den Straßen 
allhier gesehen, als seit einigen Tagen; 
allein Kutschen sieht man sehr wenige fahren 
gegen sonst. 

Die öffentlichen Anklager fahren fort, des 
nen, die am i7ten I u l . auf dem Marsfelde 
arretirt worden, den Prozeß zu machen; 
allein es findet sich überall kein Schuldiger, 
weil diejenigen, welche angeklagt worden, 
daß sie mit Steinen geworfen, behaupten, 
sie hätten sich des Menschenreckts bedient, 
welches ihnen erlaubt, der Unterdrückung zu 
widerstehen i sie hätten geworfen, weil man 
aufsiegeschossen hatte, noch ehe das Mar-
tialgesetz dreymalproclamirt worden. Un¬ 
ter andern zeichnet man folgenden Vorfall 
aus. EinNationalgardist schießt nach ei¬ 
nem Burger, der mit möglichster Eile davon 
läuft; er verfehlt ihn, und wirft daraufihm 
die Flinte zwischen die Beine. Der Bürger 
hebt sie auf, und nun zieht der Gardist seinen 
Gabel, und will nach ihm hauen. Allein 
der Burqer erwiedert dieß durch einen Ba-
jonetstoß, womit er den Gardisten todt zu 
Boden streckt. Daraufnimmt er vier andre 
BurgerzuAugen, gehtmil ihnen zur Pott-

cey, läßt ihre Aussagen niederschreiben, be¬ 
weiset, daß er ein ehrlicher Mann sey, und 
begiedt fich selbst ms Gefängmß, aus dem er 
nach 24 Stunden wieder losgelassen ward. 

Ein anders den 30 I u l . 
Jetzt hat der König in seiner Gefangen-

schaft wieder etwas mehr Freyheit; indem 
er wieder mit den Personen spreche» kann, 
mit denen er zu sprechen wünscht. Man 
sagt, H5. la Fayette habe ihm vorgeschlagen 
nach Fontameblcau oder S t . Cloud zu ge¬ 
hen : de Konig aber habe ihm geantwortet, 
er wolle die Thmllerien nicht verlassen, es 
sey denn, daß er nach Varennes oder Monts 
medy reisen könne. Den andern Tag habe 
ihm Hr. la Fayette vorgeschlagen, doch in 
dem Garten der Thuillerien spazieren zu ges 
hen, derMonarch aber habe ihm geantwor¬ 
tet, er solle ihn in Ruhe lassen. 

Seit 8 Tagen sind mehr als 6cx> Personen 
in Verhaft gezogen worden. Der Secretar 
des Herrn von Orleans, Hr.le Cloo, hat die 
bey den Iacobinern in Vorschlag gebrachte 
Vorstellung aufgesetzt, die man jungst auf 
dem Altare des Vaterlandes unterschrieb, 
und die zu dem neuerlichen Aufstande Ge« 
legenheitgab. 

Paris, den l . Auguss. 
Den zosten I u l . hat die Nat ionales 

sammlung die Aufhebung aller Ritterorden 
in Frankreich decretirt: doch behält sie sich 
vor, künftig ein Distinctionszeichen fur per¬ 
sönliche Verdienste, Talente und Staats¬ 
dienste festzusetzen; bis dahin können die 
Officiere die Militärischen Ordensieiche» 
forttragen. Wer sich auswärts in einen 
Ritterorden aufnehmen laßt, verliert sein 
Bürgerrecht. 

Der König von Schweden hat alle 
Schwedische Officiere, die in unsern Dien¬ 
sten waren, zurückberufen. Der Graf von 
Artois soll einen in starken Ausdrücken ab¬ 
gefaßten Briefan die Nat. Vers, erlassen ha¬ 
ben, der aber noch nickt bekanntgeworden. 
^ Den 27sten I u l hat der König alle seit sei¬ 

ner Flucht erlassene Decrete durch einenCou-
rier seinen Brüdern zugeschickt. Die Ant-
Worten derselben öiirfttnauf dm Entschluß 



de^Königs, die'Conslitütiousacteanzuneh¬ 
men, Emfillß haben, und man will wessen, 
der König werde zu Aufhebung des Adels 
und zudem neuen Elde der Geistlichen seine 
Einwilligung nicht geben. 

Obgleich in der Nationalversammlung 
ta^Ii.HAddrcffenauseinzelenGegendeudrs 
Rcichsvcriesen werden, worü'.ncn n'.an sti^ 
ne 7NN'!ed^'nl)kit^utden l:cliellGesctzcl'., te-
fondcls lntdelnvom lHtenInI. bezeuge so 
H'.'rscht d5ch im Innern der Provinzen noch 
iinmerUnn'.heul^Anarchie. QasDcpa'l'-
lcmentvon^inist i.ittSchauplatz deoMor-
dens und der Barbarcy. Die Schlosser 
we;drn von ^nfammell'^lausclun Landlcus 
tou bcdl'oht, welche Sauden, der Zweck der 
Rer^li'tion sey, alle Edelleute zu ermorden. 
Hr. Ckarl'otnner und srln Eohn sind 24 
Stnndrniaug in ihren Cchlossnn belagert 
worden; F a u von Bachet ward von den 
Bauern durch die Straßen geschleppt und 
gefangen gesetzt; Priester wurden in der 
Mttte des Pödels, der sie zu zerfleischen 
drohte, arrctirt und msGcfängn iß gebracht, 
Und die Nationalgarde hat alle Mühe ge¬ 
habt, sie den Händen der Mörder zu ent eist 
fen. Die Weiber wollten sie verstümmeln 
und zerfteischen, denn das lst jetzt die Todes¬ 
art, womit das Volk den Autokraten 
droht. 
fer geplündert; Hr. Guillyn, ein Bruder 
dessen, der zu Orleans gefangen sitzt, ist Zer¬ 
fleischt worden, naä)dem mall ihn von den 
Füßen herauf in Stücken geschnitten hak. 
Sein blutiges Herz steckte man in em mit 
Wein angefülltes Faß, und jeder kam und 
schöpfte daraus. Diese abscheulichen Böse¬ 
wichter finden in Lyon Beschützer. Sollte 
wanmchtlieber in Wäldern zu leben wün¬ 
schen, als unter dieser Horde von Canni-
talen? (Courier du Bas-Rhin.) 

Ew anders den 2. Au.aust. 
Aufden Vorschlag des Hrn. Andre' ward 

w der gestrige« Sitzung beschlossen, der Eons 
stitutlonscomlte' und jener der peinlichen 
Jurisprudenz aufzutragt n, Maasregeln 
»VMschlstsen, wle gegen die 290 Glieder 

der Nat. Vers., welche die brannte Dlcla-
ration übergeben habell, gcrichtlich verfahr 
ren werden tonne. Auch fand man auf dm 
Vorschlag des Hrn. Vernier fur gut, wegen 
der Emigranten folgendes zu verordnen: 
1) Sie sollen eine dreyfache Auflage von th-
remsämmtlichen Ve^nögel: bczahlcli; von 
ihren Renten soll ihln'n dl eylu^l so vicl ads 
gezogen werden, alo chnen, wenn sie sich in 

abgezogen wer¬ 
den würde. 2> Aon dieser Auflage, die 
nach demVcrhältlnß ihrer Abwesenheit vom 
istel^Iu!. anrezahll wcrdell soll, sind szedcy 
ihrer Furückkehr rvieder befreyt. 3) Etne 
jede Municipailtät nmß dcln Directorlum 
des Dlstricts ein naluentllches Verzeicinuß 
derEinigranten, dicaufdcn Contr butionIe' 
Ro^l'n stehen, lnitthdllcn. 4) Die Pachter 
undMierhleute der Emigranten dürfen ih -̂
nen ihren Pacht m:d Miethe nicht eher de« 
zahlen, die dleft dreyfache Aufiage en/rich-
tctwo; den ist. 5) Fra''.zosen, die vor dem 
1 stellIu!. ^7^y sich außer Landes bcsinden, 
diejenigen, denen ein Auftrag von der Re<? 
gierung aufgetragen ist, Kauficute und sols 
che, dieittdril'.gcndenUlusiandenPasft, das 
Königreich zu verlassen, erhalten haben, 
sind bey die cnVel sügungen ausgenommen. 
6) Ulu P M ' , in das Ausland zu gehen, zu 
erhalten, lst ein jeder verbunden, em Certlfi-
cat von seiner Muincipalität vorzuzeigen, 
den Bürgereid zu leisten, und weml sie ihn 
geleistet haben, zu erNaren, daß sie der CojtK 
stitution getreu bleidni wollen. 7' Die 
Gläubiger der Emigranten haben in Anse¬ 
hung der f̂achen Aussage dm Vorzug vor 
dem Gericht, wenn sie beweisen, daß chre 
Forderungen richtig, und alter, als dicies 
Decret, und die Einkünfte ihrer Schuldner 
zu ihrer Befriedigung nicht hinreichend sind^ 
„Solche Schwierigkeiten, saqt fin öffontF 
liches Blatt, legt man den Emigranten ohn^ 
geachtet des Decl etö tn den W?^, das einem 
jeden erlaubt, hinzugehen, wohm er wzll; 
und dennoch sollen wir das frcycste Volk in 
ganz Europa seyn. Was würd" man von 
einem Minister sa^en, herunter der vorigem 
Regmung ebtn so yerfahzenhätte?" 



London, den 29. Jul i i . 
An der Mittwoche sind vc'l^cr Admirali¬ 

tät Bcftblc ergangen, teilte Matrostaweiter 
auf Englischen Kanffart^ysch.'ffen zu pres¬ 
sen, die im Be.qrifssind, mis^ e Hafen i u ver¬ 
lassen. Wenn dieses auch nicht die Gewiß¬ 
heit, daß es beyln F'.lcdcn blctt en werde, de-
fiatigen sollte, so ;ei^es:oen:^jicns so viel, 
daß die Flotte htlllängllch bettlannct ist. 

Nicht roel̂ ger denn »20 Mulatten, die 
sich bcy den Um'uycn aus der Insel St . Dc>> 
NllNao ausgl';eich:n'thatten, sind zuluTede 
vlrnrthcilet, und ^chmttwotden. 

Madrid, den 22. Ju l i i . 
Es ist ein Dccret dekau:u gemacht, daß 

die Fremden, welckc sich ln Spannen etablirt 
haben, Katholisch styn> ulw der Neii^ton 
ncdst dcnl KölNge den E-d der Treue ^ ^ 0 ^ 
ren zoücn. Sie n:üssel3 clien fremden Pri¬ 
vilegien und alien Vechaitmssen und Ver¬ 
bindungen unk ihren« Vatcrl'Mde cittsagen, 
und verspr echen, nie von dcm Schulz, noch 
von dem der Gesandten nnd der Consuls deft 
selben Gebrauch zu machen; alles bey 
Strafe der Galeeren oder der Confiscation 
des Vermögens und der Vertreibung aus 
Spanien. HierinMadr:dlstdiesebDecret 
schon zur Ausübung gebracht worden. Die 
im Lande doluicillrtenFrcmden erhalten nur 

nnd elnen Monat/ um dab Königreich zu 
verlassen, wenn sie sich diemn Decrete ntck)t 
unterwerfen wollen. Man sa^t. daß die 
"freulden Gesandten aegrn dieses Decret ein-
kommen werden, da es gegen tue zwischen 
ihrenHöftn mw demEpanischen Hofe sud> 
ßstlrellden Tract.ttenzu ftyn schelnt. 

Der Friede zwischenSpanien und Tunis 
ist den lc)t<u wirklich unterzeichnet worden. 

Oen l^tcn lst Don Pierre von Alcantara 
Toledo, von Salm-^al ln, Herzog vonIn-
fantado :c. zum Grand vou Spanien der 
ersten Classe ernannt. 

DerKömghatdcn Herzog von Alba und 
den Grafen von Aortda dlanca zu Rttterll 
vomgoldcnenVl'rßc.rnallnt. 

ZuCadlfsmd zl! Ansänge dieses Monats 
verschiedeneSch lfc ttilt reichen Lc.dUllgcn, 
untcranoeru m«r 2 Mil!:on^l'. 2^946^ Pias 
stern, 1224 Mark veraldcilettn S' I^rrs, 
97456 Aroben Zucter, :c angcfon:mcll. 

Die Mohren sind noch vc rÖran, und chlM 
großen Schadcn. 

Die Koniil Verordnung, nach welcher 
alle frcmde Proft^lonisiel;, welche dastand 
durchstteif^n, registruc, und dtt)cn:gen, 
welche Französische Schritten, die sich auf 
die Freyl)eit5grundsätze beziehen, bcy sich 
führen, sogleich arretinwe.dellsolllln, wird 
aufs genaueste erfüllt. 

N ' S ' AusCaoixwirdgenloldet, daßda^ 
selbst Befehl angeromlnen, 4 bis 5 Linien¬ 
schiffe auszurüsten. Dieübrlgett Dcparte-
mnns solien rben solche Befehlc el hatten l)äs 
den. Aber es dürfte diese Ausrüstung b .̂ld 
contremandirt werden, da sich dle Sachen 
seit dem Anfange dieses Monats, da seldlge 
anbefohlen wocdcn, geändert haben. 

Breslau, den 20. August. 
Heute wtrd im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgesühn: Das Räuschgen, ein 
Lustspiel in 4Auszügen, von E. F Bretznesch 

c — l8 ^ ^N l . — 5. — j . 
I n der prlvNcgncen Schlesiscken Zeitungs-Eppeduicm, WiU)^lm 

Gocclleo Roz ns -üuckhanolunZ ist zu haben: 
s. k, Hofmanns vel mls^ie m dlcinlsche Schriften, 2ler ^hell 8. Münster 791 z Rchl. 
I o . Frhr, a-sführl'che Na^licht voi einee eödiichen Kranth it nach dem tollen Hunds^ 
"" t'tsse reln eine û de si>t oer 3ufä"ett. 8. Götzi^g^n 79, zo sgt̂  
Anton Kruchhausen Anwnftn g zurPe lessnung beSAttetbams und der kandwirthschafl, 

2The»«e 8. Mit Nupf. Müllstee 7^3 15 sgr. 
Des Hrn. Oarquie" ^iefe gher die praktische Ast' o^omie, a. d. Franz. übersetzt, mlt «isi? 

gen Änm t̂WNgkn von I . E Scheidet, grs. Breslau, l v ^ 



(Avertissement.) Nachdem bey der hlesigen Königl. Oberamts-RegleeKUnz^ 
l«/?H»tta^ des Cceiß>Oepullctea Johann von Frobel als Besitzers des in der N-afschaft 
Glatz gelegenen Ritterguches Neu Waltersdorf die auf diesem Guthe annoch ^o^ rca^e 
radlctrende alte Schuldhost, nehmlich diejenigen 666 Rtyl. iö Gc. oder lOOo Hl. welche 
den gewesenen Besitzer Johann Heinrich v. Frobel von dem Goswm von Belling ecborgt 
und welche den 4. April 1731. wtabuliret worden, das dlesfäUigemit demIngrossatlonss 
Vermerk versehene Origlnal-Odllgatorlmn des Johann Heinrich von Frooe ê l . April 
1731» über diese «000 Froren, ferner das Testament des Johann Heini ich v.Frobrl /ie//lm> 
27. Februar 1762. et/)«i,//cars 24. Febr. 1764 und die Ehe Patta des Johann Heinnch 
von Frobel und der Iostpya Eleonora geb.v.Strachwitzcke//<?/o Neisse den zz. November 
1717. welche Orlsinal-Documenla sämtlich adhatiden gekommen, gerichtlich auigcdclh^a 
worden, als werden alle diejenigen, soentweoecfür thfe Person, oder als Erven und «-es-
fionarlen oder andre Brlefs-Inhaber daran ein Recht und Anspruch zu hebe« 
vermeine«/ so wie die etwaigen unbekannren PrätöndenMl^ besonders aber die 
unbekannten Erben und Erbes-Erbm des ehemaligen Katserl. Raths und 
Königl. Glayschen Amt Secretarll Goswln v.Belllng und elwanige andere Interes¬ 
senten und deren Ceßionarien peremtorie unter Androhung der Präciusion und Auferle¬ 
gung eines ewigen GtlllschVeigens, auch dere r̂ ^ / 0 zu verfügenden Löschung der erwähn¬ 
ten alten Schuldpost tn denen Grundbüchern und der zu verfügenden ^7„o^//5t,o« ^ F . 
Dt?c«^ett^) cltlret und befehliget, in dem letzten Termine dm 2). Noventter c. a. a^f dem 
Oberamte hleselbst vor einer zu dem Ende niederZ^sttzlen Commlßlon persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen, wenn es ihnen allhler an Bekanntschaft feh¬ 
len solle, die hiesigen Iustitz Commißions und resp. Höft und Crlmlnal Räche Uker sen. 
Nising, Oedlaczeck, Schäfferund Schramm anderen etnen sie sich wenden, und mit I n¬ 
formation und Vollmacht versehen können, vorgeschlagen werden, Vormittags um 9 Uhr 
zu erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a<i <k>otoco/lttm gehörig anzu¬ 
melden und zu justlficiren. Breslau den !2 . Iu l y 1791. 

' Ksnlal. Preuß. Nresl. Oberamts.Rcgierung. 
(?lverti^emettt.) Es tft bereits einem jeden Einwohner hiesiger Stadt, und in de» 

Vorstädten zur Pflicht gemacht worden: Niemanden, er sey wer er wolle, das mit so vieler 
Gefahr verbundene Baden in der Oder, in den Stadt-Graben »nd andern Gewässern, zu 
gestatten, sondern jeden in sofern gütliches Zureden nichts fruchttt, mit Gewalt davon ab¬ 
zuhalten. Wenn nun aber das Baden, dermalen wieder dermaßen überhand nimmt, baß 
in kurzen mehrere Personen dabey verunglückt, so wird nicht nur oberwahnte Verordnung 
hierdurch erneuert, sondern auch jedermann? wohlmeinend gewarnet, und resp. befehlist!: 
das Baden in den Flüssen und andern Gewässern, ohne sich der dazu gebllllgten Anstalte» 
zu bedienen, gänzlich einzustellen, und sich für Schaden zu hüten, auch insbesondere Scholz 
und Gerichte ln den Vorstädten hiermit der gemeßenfie Befehl ertheilt: das Baden Nie¬ 
manden zu gestatten, und diejenigen, so sich in Gute davon nicht wollen abhalten laßen, und 
gegen die also Gewalt gebraucht werden muß, ohne alle Schonung bey Uns, zur nachdrück¬ 
lich sien Bestrafung, sofort anzuzeigen. Breslau den i . August ,791. 

Königl. Preuß. Breslausches Polizey-Otrectorlum. 

(Nachricht.) Sonntag als den 21 len August wird mit hoher Erlaubniß vor dem 
Oderthare im ffinckeschen Garten große Illumination, Concert und Tanzmufic seyn. Er¬ 
frischungen und Speisen aller Art werden für billige Preise mit prompter Bedienung ges 
relckl werden. Es wird hlezu ein hochzuverchrendes Publlcnm auf das ergebenste einge¬ 
laden. DaS Entr« lst 8 Gr. Breslau den 19. M . 1791. Flncke tz'Slmsm. 



(Avercissemem.) Auf Befehl des hiesigen König!. Hochlsbl. Gouvernements 
wirb hierdurch Jedermann gewarnet, sich nicht mit einer brennenden Tobakü<Pftlffe we¬ 
der bey Tage noch bey Nacht auf denen Straßen sehen zu laßcn, wiedllgenfc.llü dem¬ 
selben von den«n Patrouillen, Schiidwachten lc. nicht nur dle Pfctffc weggenommen, 
sondern er auch noch außerdem bestrufet werden solle. GleichcrMalt wird httdurcl) 
sämmtlichen Haus-Eigenthümern besonders aber denen Besitzern der Gastw?rtl)schaft 
und Kretscham Häusern, anbefohlen, daß sie auf fremde und elnheimischeMietiicr, vor-
nehmlich aber auf deren Domesiiqneu genau acht geben, und ihnen das Tobak-Rauchen 
auf denen Böden und Stalten unter kemerky Vorwand gestalten sollen. Breslau dm 
52<Zuly 1791^ König!. Preuß. Gouvernement und Policey- Dliecrorinm. 

.pudlicandum.) Von der König!. Glogaujuew Ooe.anilb-Regterung wtrd die 
Wittwe öes ehemaligen Accise-Controlleur Klemt zu Parchwitz Caroline Fluderique Zeb. 
Prtsioph welche bereits seit 1? Jahren von ihrem gewöhnlichen Wohnorte sick entfernet, 
nndjsell der A l l von ihrem Attfemhnlt tnne Nachricht gegeben haben soll, deegelialt offene-
lich vorgeladen^ daß sie oder ihre etwanlze Erben und Erbnehmen binnen yMonachen und 
zwar längliens i« ^e,^mo/s^/«l/?c/a/i den 28 Febr. 1792 Vormittags um 8 Uhr vor dem 
OoelamtSl egierungs Ässistenzrath Iazwitz auf hiesigem Schlosse ftch entweder persönlich 
oder durchweinen zuläßige« Bevollmächtigten ohnfehlbar melden unb wegen ihrer EnlferZ 
nung sich zugleich verantworten soll, i»t>em im Fall ihrer Nlchterscheinung fie fur gestor¬ 
ben ertlärt uad ihr Vermögen nnd der ih? zugefaCene Nachloß ihrer verstorbenen fochs 
ter Dorotka Eleonora/ ihrer nachstettVerwanbten oder nach Beschaffenheit der Umstände 
dem Fj lco zugesprochen und verabfolget werden wirb. Gleqau d«-n 25. März ,791. 

fCncuio.) Alle mW jede, welche an die Casse des Hoa)lobl. Cuirassler^Regiments 
Graf Güly für das verstoßene Etats-Jahr vom iten Iuny 1790 bis dahin 1791 irgend 
einen Anspruch zu haben vermetnen werden hiermit vorgeladen binnen Sechs Wochen <« </a?s 
spätestens aber in t^m,«o /^emeo^/o; den 9len September c. bey Endes unterzeichnetem 
O;si Dt st6j zu meiden u zd, bey entstehsr.der Iustification, ihre BefrleViFungauf der Stelle, 
im Mchterschelnungs Faü aber ihre Abweisung für inmttr zu gewärtigen. StandquarF 
tier zu Ohlau den n>Iul t> l / y l . 

Königs Preuß Graf GörKsche Culraßler-RegiNlents^Gerlchte. 
0. Prittwiß Lehmann 

Obrister unb Commandeur desgedachten Regiments. Regina Autiteur^ 

Heinrich'Klppe sus Sagan gebürtig, deßen Auftnchalt ganzlich unbekannt pel tMlorle, daß 
er bmnen Z Wonalhen, besvnders «derden26. September a c. in h^eftgtm Rentamts-Ge-
richte entweder persönlich, oder durcheinen hinlänglich lkgitlnUrlenMandatarium rschei-
ne und die g'gen ihn gemachten Ansprüche gehörig beantworte, im nicht Esschewungs-
Falle aber gewärtige tz^aß Kläger mie ihren Forderungen gshört, folcdevor juluficirl an¬ 
genommen, und gegen ihn i« ̂ om?/^^^7?tt//^/)oettil/?^ct'c/7//i' e5 /?c^3emi//e«n/ s^kannl wers 
den^solle. König! Preuß. Rent-nnd I^siltz^ttlt. 

" (Ankilndigunss/) Wer ein vorzügliches Subject als Hofmeister für die Jugend, auf 
bevorstehende Michaeli braucht, beliebe sich bey mtr zu melden. 
^ ^ ^ Urfinus, Köniyl. Oeßeim. Eecreta?ius. 

(Nachricht.! I n der Wiche m Gvttlirb K wischen Buchhandlung wird ein Cakas 
lvgu«derneueft«»M^er, anibücheruebhadn P?Msausgegeben. Breolauden zs.Auauik 
Z 7 9 ^ 



(Avsrtissement.) kilsdorffben i i . Iu ly 1791. 2a bey bem Domlnso kulsdo'.ss 
Strehl.Cscpßes v.Prittwltzgehörig Hy-
pothequen-Bücher errichtet werde« sollen, so werden alle diejenigen, welche an die hier des 
legene 5-///?/ca/ Grundstücke oder deren Bestyer ĉc ̂ ocn?,<7?/e c^/>e es auch seyn möge, eine 
Allforderung zu hadcn glauben, hierunt öffcallich oorgelad^n, sich c? ^ro binnen 3 Mona¬ 
then u^d zwar längstens bis l . Novcmbcr a. c. a!^ in ?>,n??/9 ?////>/os/- /?e5c îo,/o l)ky hle^ 
sigem Iusiitz 'Amle entweder in Person oder^c^ /̂a) /̂cî ??v//7/i zu melden, und solche zu vc-
rificircn, im Urtteilassungefall ad r̂ laben s lche zu gewärtigen, daß sie denenjenlgen, die 
sich mit ihrcn 'cilif^rdecungen rorscl̂  iftmäklg gem^drt haben w dem Hypothequcn Buche 
nachgesetzet, odcr n ĉd Beftm.^ de^l.iN^ändf lbsilwieserzwcrden. Wornach sich zuach^n. 

( '̂/c/:7/c/>.,^^,'/.) NachdeU' di'r auö dcn̂  CäcNmcrez) Gnth WeiltguM^IbüVilge'IiN^ 
tecthan Johann Galctzka stit d^u Jahre ,744 dergestalt verschollen, daß von seinem kc^ 
benj und Anftnthalt sctt diescr Zeit seine Nachricht vorhanden, so wird gedachter Johann 
Galctzka seine etwantge Leibco^Erben cdcr Erbnchmer hierdurch edictalitcr ciurt, a dato 
binnen y M^ iatl) prrenttorie adcl' den 29. November l / y i vor dem O^tt^lo t7o//^/i 
7^0^7/9 Schindler allhier persönlich zu erscheinen, und von seiner Entfernung Red ^nd 
AutrooN' ^u geben. I n ; 2!ußclib!eldmuzsfall aber hat derselbe, so wie seine keibes-Erben 
zu q<5 )äntt,en, daß d r̂ Johann Golletzka für todt erklart, und sein hier in dem vatcrl. 
Oltth icrlaßenes Vcrmö^'l! entweder den hiesigen Verwandten, oder nach Befund der 
Sache be.nKönig!. Fis^o adjubicirc werden soll. Gegeben Obcr^Glogau denzi.Januar 
?79^ ^ Masilstratus/^ . 

^5//H^-Q:.^/5. ^agtttralus clnnl oie ftlt 20 Jahren und langer von hier lhrem 
Gsbnrt^ Ort abrocftnd dcischoliene drey Gebrüder, als FrVny Anto^, Carl Friedrich, 
und wgl. derenctwanigeul-befannteLnbes-Erben, innkrhalb 
y Mo^ache^ l^gstm aocr den ^Qteu December c.a. sich in Person oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Mac;U''at zumelden, wledrigenfa^s ad r̂ zu gcwärligcn, daß sie/^o?^?"??/^ d?c!arls 
ret, ih^e ^ro^ni^e unbckaumc Leibes Erden pr'cludiret und ihr Vermögen denen hiesigen 
2l^v^^a>7,d e'i? werde zn'rkanltt, oder sonst Geschmäßig darüber werde dtsMulret werden. 
Winz^ d̂ n i2. Fclruar 1791. ^ ^ ^ ^ 

Aocr3ijscl?!enr.) Auf die nunmehro eingegangene Höchsss Disposition,;wegen der 
Vom Fra ck. lftuner Crelse, der Garnison zu Münsierde:g des Hochlöbi. Culraßier-Rcgim. 
Graf v. Görtz durch yNonalh, nemi. vom itenScPNlnbcr i / y l bis EndeMay 1792 pra-
fttren sollende Verpfiegung, täglich 158 Ratlons belragend, hat sich der größte Theil des 
Creises entfchlcsstn, die besagte Verpflegung den billigst fordernden Entrepreneur zu über-
laßen, wozu Terminus5Licilalionis auf den 24ten August früh gegen 9 Uhr, im Königs. 
Steueramle hicstldsi abzuhalten, blemlt ftstg^ seht wird, und können sich zu solchem Behuf 
die Cautionsfahigen Qwgungs-Liebhabcr, einfinden und der biLigst fordernde die Erhal, 
lung der Lieferung, gewärtigen. Franckenstein den 12.August 1792. 

von Gellhorn, Köniql. Franckensseln. kandralh. 
" '^BefannttnachttzlZ. OelS den 2. August iTyTT^Da sich zu der öffnultalansgebos 
tenen auf i ^ l e l R t h l . taxirttnRohr- und Stoß-Epritzevon starkem Calibre mit kupfer¬ 
nem Wasser̂ asten und mchingnem Getriebe in lerwino kein annehmlicher Käufer gefunden; 
s lstßt Maglstratus zu deren Verkauf anderweit den 12. Sept. c.a. Vormittags.um 9 Uhr 
pro te: mino an, da alsdenn dem Me!ft> und Bcstbittenden dieses Werk, welches lmmttkelst 
alle Tage in Augenschein genommen weiden ka«, gegen gleich baare Bezahlung zugeschla¬ 
gen werben ftll, Nachtrag 



Nachtragno 98. Sonnabends den 20. Augkst l 79 l . 

(Avercissement.) Es ist in der Naa,l zwischen dem 57. und l gten April c durch eln 
Granjtcmlll.ndo, in oer Gigend von Goldmansdorf, ln dem Bezirct oes KöMgl. A. u. Zoll^ 
amts zuSohrau aufellnm OHlelswege, eirzjwelspäuniger Wagen mtt «Eymer 45Quart 
Ungar. Wei:, in ^Hasseln abgehalten worden, weiter dem Velneyluenc:ack, elnem Jude» 
aus C ell̂ z t^Poh<en gehöten sou: Oel unbekannte Eigenthümer, desgleichen alle bledli-
gen so a:l dleea Wem einen Anspruch zu haben vermeiuen, werden hiemil vorgeladen de» 
2̂ < Augc î a.c. Vennittagb um yayr Heli^mKömql. P ovttlztal R g egelja le zu Bres¬ 
lau zu eljch^nen, tp'drigel tals dl aus diesem/»i^ //c/5ami be etts cellauftm Weine gelö¬ 
ste bei dem A undZoyamlx u ^odrauöepons le ^oRtyl. l^sgr. derKontgl,Staf-Casse 
Werden zuerk^at werden«. Breslau den ^ . I u y 2791. 

Köiii ^ P euß P^t^z ia i Re^zege,w l. Ochmlt't, in Abwesenheit des Richters. 
^ L ^ H j / . ^ ^ ?eothen ll Oberschiesim 0Ln 4. Auguss z /y l . Auf Äüeryöchste 

Verordnung Einer Hochiübllcyesi KvlUgl Krieges^ und Oom ^ateyCammer zu Breslau 
Wird voudem unterzeich. e:e i S bliltuto Fl^cioer aus ^llguth TonerCreyseS entwichene 
Revier^Iag r Johann Gaser hlermlt citicet, und vorgeladen, ln termmo ben 27. Sept. 
a. c. auf bcm herrschaftlichen Schloße ^u Kieferstadtel ln Person zu erscheinen, wegen der 
ihm angefchuldtgteu Trat daß er am Zten May c- einen Hmch ln denen Kleferftädtler 
Wäldern diebischer Detle.erlegt sich ju velantworlen, oder zu gewärtigen daß er im Nichts 
etschrinung^Falle dieser ^oal, für geständig und der darauf gesezten strafe für schuldig 
erlaünt auch das Ee kän tntß im Fall fttner Ent.dsctung und Haabhaftwerdung gegen ihn 
in Executt5N gebracht werden wlrd. Pnzner Substit. Flsct. 

(Auctions-Anzelge.) Mi t Köntgl. Cawmer^Conceßion wirb kommenden Marie 
Geburt-Martt dieses Jahwes als den 8. Sept. und darauf folgende Tage aufderAlbreä)ts-
Oaße in Mo, 5805. eine Stiege hoch eln ganzes Waarenlager, bestehenbin Taffend Gross 
detour. Atlas, Moir, Sammet, Velpe, seidenen Tüchern Strümpfen, Bändern, wie auch 
Verschiedeyen anderetl wolkmn Waaren und Flohren, alles so mic dem Nachschuß Siegel 
dersehen M gegen baare Zahlung in Courant öffentlich verauctiontret 
Werden, Liebbabez werden darzu höfiichst eingeladen. ' ^ 

(Avertiffemenc.) Räch dem Uneerzeichtiecer, das von ihm zu verftrtiaende Unlvers 
sal Pl>de Dr- ft« Puiver von Selten eines hi'figen hochlöbllchen Kölugl CvUe ioMedi* 
«co re idi^n laHen, und darüber die App obation erkalten; guch lvm darauf besonlzrs 
Höchst allergnädigst dieConceßlon von Sr. Könjg!,MajestätHochp elßl.Bresl. KrlegesF 
Md Domatnen-Camtyer jium freien Oebit im Lande erteilt worden. So macht solcher 
gedorjamtt befanut; daß t>MS Universal Pferde-Dlusen Pulver nunjmehroi Ml billige» 
Preiste, das Pfund l2Mr. auf des OHIauer Gaffe lyl großentzhristophel zu haben ist, und 
erbietet seine Otenste auch jn andern ähnlichen Fällen zu leisten. Koppen. 

Den i7^Oftober a. c. und folgende Tage soll zu Schweidulh 
«n den aewöbni Glunden in der verwittw. F a u Lieutenant von Vetersen Behausung eln 
aus Meßing, Kupfer, A m , eisernen Gerathen, Betten, Wäsche, Manns und FrauenSklel-
dern, Porzellaln, hölzernen Mlubles, «lnem halbgedeckten Wagen und 2 Kutschgeschlrren 
bestehendes Mobiliare öffe^tl. verauctionlret wenden. 

"(Nachricht.) Eine Person die der französtschen Sprache machUK und ln Frauen-
zlmme^A'betten,um Unterricht, erfahren, wünsche als Gouo«nanlesich iuengagtren, usB 
Kf« Nachricht yfährt man ln Num. 2047. aul der Riemerzeile. 



Nachricht. Wer von meinen verstorbenen Br«ber dem Könlgl. Staabs-Capltäln 
des ReMelllS von Wendessen, Carl Gustav von Schürt aus irgend einem Grunde etwas 
zu fodern hat, hat sich binnen 14 lagen beim Aubiteur Herrtng obgenannten Regiments 
zu^melden^ _^^_^ ^ . _ ^ ^ ^ F . I . v.Schück. 

(Avertissemenc.) Neisse de«, 12.August 179z. DieFürst.BlschöftlcreR gler. ng 
«nacht dem Publico bekannt, daß die von kinem Realgläublger ausgeblachle Subbasiatlon 
der im Ujester Halte und Toster Kreise belegenen Güther Pontschowitz, Niewiesche, und 
Mietarm sich Nach geschehener Befriedigung desselben erlediget, unddahero der aus den 144 
December a. c. anberaumte Licitations-Termtn wlder aufgehoben worden. 

^Ävertlssement.) Da Endesunterzeichneter eine auserlesene/ durch viele Kostett 
und Mühe, sus den besten Qlnlfen nach und nach zusammengebrachte Sammlung von 
Zoo orten schöner, seltener und gröstcntheils neuer Iielken !n allen jetzt bekannten Farben 
und Zekhmingsar en besitzt welche das Auge so wohl des Liebhabers, als auch des Kenners 
zu befriedigen gesHickc fi^d: so kündiget er hierdurch dem geehrten Publicum an daß et 
Senter davon zu verkaufen Willens ist, und zwar zu 2. g. m d 4Rthl. das Dutzend. Es 
find dergleichen sowohl iln Hetbst, alsauch im Frühjahr zu haben, im Herbst jttoch nicht 
«her, als im Monath October. Wer aber erst fürs Frühjahr welche verlangt per muß 
sich bey M m , nemiich schon im Monat Januar fneldm; auch muß jeder Käufersich ges 
faUen >Hßen> Bri<ft und Oclder Franco einzusenden. Der Verkäufer macht sich dagegen 
anheischig, die bey ihm ^stellten Senker wohleingepäckt und emballlst, mil Nummkrhöls 
zern versehen, und mit beygefügte MaUle^ und Beschreibung aufdcs Käuftls Kosten durch 
die Post zu überschicken. Für die Emballage ist Nichts besonders zu eittcl yten. Unfran-
quirle Priese werden nite beantwortet, so wie auch keine Versendung geschehen kann, als 
nur an diejenigen, welchi bey der Bestellung das Gelb sogleich mit übersenden. 

,. ^ Jüngling bei Landeshutk 
" " (parVhtr^nr>Hande zu verkaufen.) guten 
Lage befindliche« Parthträmer^Baude ist andern Vorhabens halber Willens, ftlbige nebst 
einem gut sortlrten Waaren kaa^er zu vê  saufen, versichert dabei) gute Cond-tiones zu 
wachen/ und alles zu biesem Fache r öthige Licht zu geben. Nähere Na Weisung hietvon^ 
giebet der Bürger!. Partdkramer Thiel, in sellier Bsude obnweit dem Kränzel^Markt. 
Dteslau den 2 ^ ^ u ^ s t ^ 7 ^ t. ^̂  ^ ^ ^ ^ /,. ^ ^,^, 

Näch?iVt7^ranz Carl Ioldan, wohne« nunmehr vor demvhlauer Thor,zm dezn 
Hause N0.2 utib erinnert hiermit nochmalen bjen. igen, welche er dem qereigfen Publico 
^lchl nahmhaft machen will dle schon über g Jahre la. g bey ihm versetzte Pfänder binnen 
hftẑ o gAÜochen selbige einzulösen, wiedrlgenfalses nicht geschehen solte, ttch lelbsten bey;us 
meßt'« haben, wenn es an den Meistbietenden verauttionirt werden Wird. Breslau den 

— ' N a c h r i c h t . Wenn einen zelthero bey m!r ln Condttion gewesenen lszettllen^MssF 
wens Schmitt wichtiger Ursachen wegen dimitiirt, so warnige hledurch jeden diesen Schmitt 
nlckts auf meinen Nahmen zu geben ober verabfolgen zu lassen; da ich widrigensals dor^ 
»lckts tesponsabel seyn werde. Breslau ben 16. August 1791. 

lauschen srejßes aus Michaeli dieses Jahres anderweitig ausgethan werden soll; so wer-
b?n Pachtlustige hierdurch davon benachrichtigt, und angewiesen, fich dlestthalb bey dem 
h»fiM Wilthschaftsamt zn mlbm. 



Hu vertäufett. Bey bem Königl. Cuiraßler-Regiment von Dol^s, ans dem Platz 
Vor dlben H^uplwucht, sl?Ue»i dxn2yttn d. f ^h l̂ m 9 Uhr. eine Anzahl auslä^girteKön« 
Dlenstpferde, an de« Mcilidlethenden gegen baare Be,ahlullg i<z Cuurant, öffentlich ver^ 
kauft werden, welches hlertura) befanut »em^cht w?rd. Breslau drn 17. August «791. 

(Avectissement wegen verkaufvsn Mosalker-Arbeir.) Eln Besitzer von i ) 
Stück Florentiner Mosalter Ardtit, w.icye lcht fthr selten zu wc den anfangt ist gesonnen 
solche zu verlaufen wovoü er bcmPnblico fo!gc! ceTeschrcibung liefert. Es bcstthtrehm-
lich die Sammlung ltt i2ega!eil 4<ckigten Stücken 7 Zoll lang 3^ M hoch, das izle hin¬ 
gegen ist Oval 6 Io l l hoch und 5 Zoil bleu, dle e 12 Glücke sind vcn der künstlichsten fio-
rentiner Mosaikarbeit auf w.lcdeti vetsch;e^.ie Curcpäljche Singe Ovssel mit dcn bunles 
testen, schönsten, Unb lcbhafttnesl Farben, z?sch der Natur, auf Äesien mit Früchten/ BlatB 
tern und auf München mit Schnnttedingen abgebildet sind, das o ale i z Stück ist gleichs 
fals Mosaik, welckes eine auf dun er Erde größte Vase wol innen ein grc ßes n^ch der Na¬ 
tur gezeichtteles Blumen^Boucj et steht, vo-siM die Ctetne die zum einlegen Febraucyt 
Worden, hadkn alle ihreFarden von der Nalur wie;. B. AMelh, Achat Chalcedon, Car-
Neol, Onlx, Lapis lazuli, Porphlr lüpis nedrilicus, ic. und die schönsten Sorten von flo-
tentlttlschen Marmor, welche alle wohl giwshll, und geordnet find; bey ftder der 12 Plat¬ 
ten lstder Grund schwärzet Marmor undhal jdesStück zIol l Einfassung von Älabasie^ 
der G und des oralen Stücks ili bunter Marmor, sie find alle mit dem großen Fleiße aus¬ 
geführt gtsDnitM!, geschliffen, undpclllt. Den Werch dieser Stocke, werden Kenner un^ 
Liebhaber erst dann beurtheilen went, solche von ihnen in Angerschnn genommen werden. 
Die hieftge Ztitungs. Cxpeottlsn ist erböchig die 2 Probm welche sie erhalten allen Kennern 
Und Liebhabern vorzuzeigen und wirb nähere Nachricht von dem Werthe ertheilen. 

(Nachricht.) Bey Joseph ZerbOni, ist frisch angekommen, von verschiedenen 
Sorten Weine, als weißen Champagner, rottzen Champagnerwein, cAambei i/,/, c7/s5 
sie ôkFea?i> V̂o/> i/e ^s /^e^ , auch Bischoffessenj wo 4 bis 5 BoUteillen des besten 
Bischoff von einem Glase kau gemacht werden, Desgleichen eingemachte Flüchte, Kid, 
schen, Pflaumen, Aprikosen, Pfirsiche, alle Sorten Nudeln^ Macaroni, Fedelini, 
Scknecken, Ltllien; Get»?e, Graupe und Nürnberger Fadennudeln, Relßmehl, Reiß¬ 
grieß, feine Choco'ade, frische Sardellen, auch feines Provenceröhl. 

'"ksachrlcht. Bey den KaufteMen Müller 5̂ Waliet im Rauten^Kränh auf der N l -
tolai Gaff' ist neu angekommen: f. ächtet holländ. Rollen-Cnaster, Mer Holland, f. Suic. 
Toback in Paquets in Touten, als auch guter Suucenl aus andern Fabrlquen sein Carae. 
Cacau, f. Oesandheits Choccolade, als viele andere Sorten Waaren, und find bey selben 
billigst zu haben. . 

" (Nachricht.) F. weiß und rothen Champagner Wein, Arac de Woa, Früchte in Li-
quer, Candirte in Schachteln, f. Provenceröhl Sardellen Oliven, große Emirnschf Felgen, 
ordinaire detto, Capern, Sago Tnffeln, Pistatien, f. Mandeln ln Schalen, ächte Weft-
phälinger Schinken, ächte Braunschweiger Met und Blutwsrste Eervelatwürfte, Relss 
gries, R^lsmehl f. hol. Perlgraupe, Eydamer und Süßmllch und Parmesan Käse, find 
nebst allen Gpecereywaaren und andern Sachen im billigsten Preise zu haben bey Ichann 
David Wentzrl in der golbnen Crone am Ringe. 
"^ Nachricht. Es wird von ekm^e?Waf l e i ^ 
schaft kundig, und mit guten Attestaten versehen ist, der Agent Lange auf der Oder-Kasse 
gkbet davon nähere Nachricht. Elne gewlße Frau von Goldbach beliebe sich ebendaselbst 
einen Pries abzuholen. 



Nachricht. Von der vor einiger Zeit durch den Herrn Hofrath For st er in Mainz 
und die unterzeichnete Buchhandlung angetündigten Geschichte der Relsen, welche 
seu Cook c>u oer Nordwest und Viordost-Rüste von Tlmerlka und ln dem nörd-
llchjlett»Amerika selbfi unternommen worden sinp/^drel Bände in Quart) lst nu« 
der erste Band erschienen, wela er N?eftles und Douglas Reisen nach der Nordwests 
kü,ie von Ameriia enthalt. Hoffentlich wird das Publikum fmoen, daß m der Antün-
dlgung derselben nlchl zu plel zum Lobe diezes Wertes gelabt war, und daß die Vers 
lag.handlung sicy bemühet l)at/ durch ichön gestochene Kat ten nndKftpfer, lo wledurch 
sauberen Oruct, einem Buche pon dieseul inneren Werthe anch äußere Schönheitzzu 
gebrn. Der wein Band, welcher schon seit dem vongen Jahre lN den Händen dcs 
Publikums lst, enthält: Dlxons Relse nach der ^zordwestküfte von Amerika und 
um öle N>nc. Der dritte Band erscheint.in vierzehn Tagen, spätstens drei Wochen^ 
und enthalt: i ) elnen zwecks aßigen Auszug aus P ^ r r l o c k s Rezze pm die N>elc> 
besonders an die Nordwestküste ron Hmerl ra; 2 Lox Relse nach Unalaschra l 
und z> H p n g ' s Reisen du^cy VZordamerika, mu einer von Herrn Geh. Sekretair 
Sotz mann, gezeichneten großen Karte, auf welcher die neuesten Entdeckungen inNorl» 
Amerika aus her zweiten Ausgabe von Hrrqrpsmichs vortrefilcher Weltkarte einge¬ 
tragen sind. 

^ o n g s Reisen 
läßt die unterzeichnete Buchhandlung zugleich in Groß Oktav, Mit eben der Ochxift wie 
das Magazin der Helfen, abdrucken, und sie werden mlt der erwähnten Karte hof¬ 
fentlich biynen drei Wochen in allen Buchhaltungen für Zwanzig Grozchen zu ha¬ 
ben seyn. Berlin, den s. August iTHl- Die Posslsche Buchhandlung. 

(^achrlcht.) O^ wirdemmit guttnZeuguißenverftheller Brauer undMälYer so un¬ 
verheiratet lst, verlangt, d e ^ 
tan, nähere Nachricht glebt die Zeitungs Expedition. Breslau den »3. August !?9 l . 

"Nackrichr« Uchte^ut^i^THaß^^ 
Haft auf WM Neumarli^beym Backer in der Gans-Ecke. 

Nachricht^ Es M 
Gaff im Heigenbaum veritable Engllzch Bsreon pel die Bout. vox >2Ogr. in und ausser 
'dem Hause zu bekommen. 

(Zu vernnechen.)" Ans der Junkern Strasse in 3io 602. ist elne Wchnufl " u n d 
»or dem Nicola<-Thore in No. 2. find vesscdiedene Wohnungen nebst Styllungen und Wa¬ 
gen Remisen zu vermischen, und auf Michaeli zu beziehen, nähere Nachricht giebt der 
Kaufmann Kluge wohnhaft aus der IunkernNrass?. ^ ^ ^ ^ 

^(Nachricht.) I n No. i^o. auf der Nic.elsgaffk ist noch der M y t e Etolt zu ver-
Miethen, vor eine kleine Familie oder Absteig^kogie, ' ^ ^ 

(Masquen zu haben.) Einer hochgeehrten Noblesse und geneigtem ma? 
che hiermit ergebenst bekannt, daß ich alle Soreep seidner Cdarakfet masgues, wie auch 
Dominos und Noble'S di Venetia, um die billigste Preise zu verlohnen habe. Ich wohn? 
«uf der Schabracke beym Gürtler Krapke ? Stiegen hoch. Strecker, Schneidermeister, 

»Breslau tn Wilhelm Gottlleb Korns »uchhanblung am Ringe ausgegeben 
«nh find auch anfallen»önigl. Postämtern zu habech. 


